
 
 

Tätigkeitsbericht - August 2019 

 

 Im Zeitraum 5.-9. August 2019 waren 16 Schützlinge der Stiftung Rafael bei der Fundația Tabaluga in 

Radeln zu Gast.  Sie wurden von 3 Mitarbeitern und einem Freiwilligen begleitet. Die Teilnehmer sind 

zwischen 8 und 69 Jahren alt und leiden an Behinderungen verschiedener Schweregrade. Sie leiden an leichten 

oder schweren  oder assoziierten Behinderungen. 

    

 Dieser Aufenthalt stellte für die Schützlinge der Stiftung eine ganz besondere Freude dar, sie konnten kaum 

erwarten, sich wieder auf die Reise zu dem Ort zu machen, wo sie magische Tage zu verbringen pflegen.  

 Zu ihrer vollkommenen Freude hat auch das schöne und warme Wetter zur Magie der Tage beigebracht. 

  
 Die Morgen fangen alle mit einem üppigen Frühstück an, wobei dies für einige der Teilnehmer eine wahre 

Herausforderung war, doch am Ende wurde jeder damit fertig, Energie für den neuen Tag zu tanken. 



 
 Um ihrer Neugierde nachzukommen und sie dabei zu unterstützen, Verbindungen mit der Natur und der 

umliegenden Welt herstellen zu können, haben wir beschlossen, die Farm zu besichtigen und uns über die 

dortigen Tiere zu freuen. Um ihnen mehr Zeit und Freude zu bieten, haben wir beschlossen, die Teilnehmer in 2 

kleinere Gruppen aufzuteilen, so dass jeder sich dadurch alle mehr über die ganz besonderen Momente freuen 

konnten: sie haben die Esel gefüttert, die Hasen bewundert und gespannt auf die Rückkehr der Schafe gewartet. 

    

      

  

  



 
Am zweiten Tag haben wir Mut gefasst und einen Spaziergang auf den Fußpfaden von Radeln gemacht. Wir 

haben einige Wege im Dorf zurückgelegt, ein Paar sehr freundliche Ziegen angetroffen und ein köstliches Eis, 

welches wir von der Dorfkneipe gekauft haben, genossen. Nach dieser wohlschmeckenden Betätigung haben 

sich auf dem Weg zu den Zimmern begeben, um sich auszuruhen. 

    

                

  



 
Nachdem jeder wieder zu Kräften gekommen ist, haben wir uns im kühlen Gartenpavillon versammelt, um uns 

einer künstlerischen Tätigkeit hinzugeben: wir haben Steine bemalt, die wir dann neben dem Meilenstein der Via 

Transilvanica aus Radeln gestellt haben.  

  

 Dabei haben wir erfahren, dass Radeln eins der Dörfer aus dem Kreis Kronstadt ist, welches an der Via 
Transilvanica teilnimmt, die sich insgesamt auf etwa 1.000 km landesweit erstreckt. Die Teilstrecke Radeln - 
Bodendorf - Deutsch-Kreuz wurde erst vor einigen Tagen in der Anwesenheit vieler Ehrengäste und Vertreter 
lokaler Behörden eingeweiht, wobei der entsprechende Meilenstein vor dem Sitz der Tabaluga Stiftung errichtet 
wurde. Es war eine Freude für uns, die Steine zu malen, und gleichzeitig eine Ehre zu wissen, dass die Steine, 
die von unseren Schützlingen geschmückt worden sind, von jedermann bewundert werden kann, der diese 
Strecke zurückzulegen gedenkt. 

            



 
Eine wichtige Fähigkeit, die unsere Teilnehmer gelernt haben, ist die Unabhängigkeit in der Küche. Sie haben 
beim Aufdecken des Tisches, der Vorbereitung der Speisen und dann, zum Schluss, bei der Reinigung der 
Küche geholfen. Sie haben gelernt, dass man Lebensmittel nicht verschwenden oder wegschmeißen, sondern 
den Tieren auf der Farm angeboten werden sollte.  

Die Teilnehmer haben eine sehr schöne Zeit im Landheim genossen, sie haben an Spiele unter dem freien 

Himmel teilgenommen, sich im Gartenpavillon ausgeruht oder sind ganz einfach im Garten herumgelaufen. 

     

  



 
Wir sagen unser Dankeschön an die Geschäftsführer der Tabaluga Stiftung und des Teams des Tabaluga 

Hauses, dafür, dass sie uns so warmherzig und gastfreundlich aufgenommen haben. Für die Schützlinge der 

Stiftung Rafael ist es eine Ehre und eine riesige Freude, Gäste der Tabaluga Stiftung sein zu können. 

  


